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1 „breite” Lage

2 „schmale” Lagen

HINWEIS ZUR VERLEGUNG FÜR:

ARTLINE
Gestaltungspflaster, Steinstärke 8 cm mit Abstandshalter

Bei der Verlegung von Hand ist lediglich eine einfache Regel zu beachten: Lassen Sie einer „breiten” 
Lage immer zwei „schmale” Lagen folgen [  Abb. 4 ] . Nach dieser Regel können alle Steinlängen beliebig 
aneinandergereiht werden. Sie müssen lediglich darauf achten, dass keine durchgehende Fuge (Kreuzfuge) 
mit der vorigen Steinreihe entsteht. So verlegen Sie unser ARTLINE Gestaltungspflaster spielend 
einfach. Die unregelmäßige Verlegung von Hand hat gegenüber der Verlegung mit Maschine den Vorteil, 
dass kein wiederkehrendes Fugenbild auftritt und die Fläche dadurch eine noch attraktivere Optik erhält.

Handverlegung:

Die Steine werden lagenweise „stumpf” aneinander gestoßen verlegt ( Abb. 1 ). Danach werden in jeder 
zweiten Reihe der verlegten Lagen – beginnend mit der ersten schmalen Steinreihe – die Steine mitei-
nander getauscht ( Abb. 2  und Abb. 3 ).  Hinweis: Bei allen nuancierten Farben ist eine Maschinenverle-
gung nicht empfehlenswert.

Maschinenverlegung:

1 „breite” Lage

2 „schmale” Lagen


